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Das Rote Kreuz,

lNitzbrciuck à Koten tireuiez.

Seitdem wir unsere Zweigvereine auf die ì

so häufigen Mißbrauche des Roten Kreuzes
in unserm Lande aufmerksam gemacht haben,

werden uns recht häufig Anzeigen über solche

Verfehlungen eingereicht, die wir dann je-
weilen an die zuständigen Behörden weiter-
leiten.

Jüngst entdeckten wir im „Anzeiger der

Stadt Bern" folgendes Inserat, das wir
hier wiedergeben.

Es handelt sich dabei wohl nicht um eine

absichtliche Umgehung des Gesetzes, sondern um
eine Verfehlung aus Unkenntnis.

Seither ist uns dasselbe Inserat von vielen

Seiten her zugeschickt worden. Diesen auf-

merksamen Einsendern sei unser Dank für
ihre Bemühungen abgestattet und die Mit-
tcilung, daß die Jirma laut einem an uuS

gerichteten Schreiben für Aenderung des In-
scrates gesorgt hat.

Auch sonst laufen Klagen ein, die wir
weitergeleitet haben, und auf die wir von

feiten der Behörden zum Teil Antwort er-

hielten. So ist auf unser Ansuchen hin in

Lnzern eine Anzahl Apotheker angehalten
worden, die Rot-Kreuz-Abzeichen an ihren

Firmenschildern oder Schaufenstern zu ändern.

Auch gegen den Besitzer eines Kaninchen-

stalles am Bodensee, an welchem gar rüh-
rend ein rotes Kreuz prangen soll, find wir

vorgegangen. Bis jetzt haben wir über den

Erfolg dieser Reklamation keine Nachricht

erhalten. Nun, wir wollen's abwarten. Im
großen und ganzen geht aus all diesen

Zuschriften hervor, daß unsere Rot-Krcnzlcr
und Samariter mit löblichem Eifer über

die Durchführung des eidgenössischen Ge-

sctzcs wachen, und das ist kein schlechtes

Zeichen.

Das rote tîreu?
mit dem Wort „wodex" IM weißen Jeld ist das Garantiezeichcn
für die Echtheit des in weit über IblMi) Ablagen der Schweiz
erhältlichen und seit 10 Jahren bewahrten Universal-Wasch-, Pich-
und Reinigungsmittels „Sodcr". Man hüte sich vor Nachahmungen
und unerlaubtem Offenverkauf und verlange ausdrücklich Soder
in verschlossenen Paketen zu 17> und R) Ets. mit dem roten Kreuz

im weihen keili
aus den Sodexwcrken Steffen dc Wilhelm, Aktiengesellschaft, Ölten.

krietkcàn.

krerrn N. k. in Zürich. Wir verdanken Ihnen bestens die Mitteilung, daß die in Ar. v dieser Jeit-
schrift erschienene Jrage durch freundschaftliches Uebereinkommen der betreffenden Sektionen erledigt ist. Solche

friedliche Lösungen bezeugen echte Samariterart und tragen wirksam zur Festigung des Rol-Krenz-Gedankens bei.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern sNeuengasse 34).
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